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Baumhütte bauen – das Leben im Wa l d

In diesem zweiten Pro g ramm verzic hteten wir bewusst auf weitere Ha nd l u ngen aus dem Buc h .

Think about …!
f Der Aufbau des Lagers bra uc ht Zeit, ist aber etwas sehr Wic ht ige s, da sich spätere Pro g ra m me

v iel am Lagerplatz abspielen und die Robin Ho o d - At mo s p h ä re grösstenteils davon abhäng t .

f Für einen jungen Me ns c hen ist es sehr wic ht ig, dass er seiner Phant a s ie und seinem Ta t e n-
dra ng fre ien Lauf lassen kann; da her beschäftige ihn nic ht hu nde r t p ro z e nt ig, sondern lass
ihm ge n ü ge nd Zeit zum selbständ igen Arbeiten. Je doch bra uc ht er me i s t e ns einen Anfa ng s-
k ick, um überhaupt zu beginnen. Es re ic ht oft schon, wenn du den Boys eine gute Idee gibst.

f Im vierten Pro g ramm wird ein Pfeilbogen für das Pre i s s c h iessen benötigt. Du hast auch Ze i t ,
um dann den Bogen herzustellen. Doch die Erfa h r u ng hat ge z e igt, dass ein Nachmittag für
das Herstellen eines Boge ns und für das Pre i s s c h iessen zu kurz ist. Darum beginne do c h
s c hon im zweiten oder dritten Pro g ramm mit dem Basteln eines Boge ns. Vie l l e ic ht hast du
mit der Gruppe den PP «Hu nde Wa ko ndas» du rc h ge s p ielt. Wenn du dort bereits einmal Pfeilbo-
gen he rgestellt hast, dann re a k t i v ie re sie doch, sofern dies möglich ist (verloren, kaputt …).
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1 Der Aufbau des Lagers geht we i t e r

2 Basteln von Au s r ü s t u n g s g e g e n s t ä n d e n

3 Jeder bekommt einen Namen

1.1 f Lastenaufzug (Flaschenzug) ko n s t r u i e ren und bauen
f Strickleiter basteln
f Leiter basteln
f H ä n g e b r ü c ke von Baumhütte zu nahem Baum
f Lift mit Gegengew i c h t

2 . 1 f S c h n u r t e l e fo n
f K roki mit Geheimabgängen
f Senkblei basteln
f K n o t e n k u n d e
f Festplatz unter der Eiche einrichten
f Grüne Gewänder nähen
f H ü t t e n b e l e u c h t u n g
f Grüne Filzhüte basteln
f S c h we r t
f S t e i n s c h l e u d e r

3.1 N a m e n s g e bu n g
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1 . 1 Flaschenzug: ( kennen+können, S. 260, Ausg. 1998)

Strickleiter basteln: ( kennen+können, S. 265, Ausg. 1998/JSB, S. 117)

H ä n g e b r ü c ke: S t r ickleiter aufge h ä ngt mit zusätzlic hem Gelände r. 
Leiter: E i ne Leiter mit Ha m mer und Nägeln ist nic hts Besonde re s, aber 

v e r s uc he es doch einmal nur mit Schnu r.

Lift: Siehe Skizze

W ic ht ig: 
Das hänge nde Gewic ht ist eine Gefa h r. Man wird nur einmal von einem 50 kg Stein erschla-
gen. Sic he r he i t s ma s s na h men: Unter dem Sack eine To de s z o ne abstecken, die nie betre t e n
w e rden darf. Zwei Rollen bra uc hst du, damit der Liftinsasse vor dem Gege nge w ic ht sic her ist.
Mach den Stopperknoten auf der ric ht igen Höhe. So kann man im Prinzip unter dem Sack
du rchlaufen und wird nic ht erschlagen, da der Abstand vom Boden ge n ü ge nd gross bleibt.
E i nen Kiessackschlag überlebt man eher als einen Ka l k s t e i n - S a c k s c h l a g . Tro t z dem: Ein Lift ist
na t ü r l ich ein Rie s e n h i t !

W ic ht ig zum Bauen allge me i n :
Benütze möglic hst ke i ne Nägel im Wald! Der Förster und die Natur werden dir dankbar sein.
Denn die verlore nen Nägel verrotten nic ht. Auch wird einmal die Robin Hood Zeit zu Ende und
d ie Baumhütte verlassen sein. Sie wird mit der Zeit zerfallen und dann ist es eine Sauere i ,
wenn Holz mit lauter einge s c h l a ge nen Nägeln he r u m l ie g t .
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2 . 1 f S c h n u r t e l e p h o n : z . B. aus Jo g hu r t b e c hern …

f K roki: ( kennen+können, S. 45 ff., Ausg. 1998/JSB, S. 142 ff.)

f Senkblei: Ma c he ein kleines Loch in den Wa l d b o den und stecke in der Mitte ein dünne s
S t e c kc hen hinein. Dann giesse Blei in das Loch. Nimm nun das harte Blei he raus und befesti-
ge eine Schnur da ran. (Fädle die Schnur du rch das Loch im Blei.)

f Festplatz unter der Eiche: ( s ie he Skizze Ho l l y w o o d - S c h a u ke l )
B ä n ke, Ho l l y w o o d - S c h a u kel, Lehnen, Banne r, of f e ne Feuerstelle erric hten: ( ke n n e n + k ö n n e n ,

S. 228/229/231–237)

f F i l z h u t : Zuerst wird die Form des zukünftigen Filzhutes mit
f e i nem Dra htgitter na c h ge formt (achte da rauf, dass de r
Hut bequem auf de i nen Ko pf passt). Danach beklebst
du die Hu t - Au s s e nseite mit grünem Filz (He i s s l e i m ) .
D ie Inne nseite des Hutes ka n nst du auch noch mit
Filz auspolstern, damit er etwas bequemer zum
Tra gen ist. Zum Schluss ka n nst du den Hut no c h
mit Federn schmücke n .

f Grüne Gew ä n d e r : Ma c he die Gewände r
w ie ein Un i v e r s a l k l e id, nur aus grüne m
S t off. Gibt es dir so zuviel Arbeit, ka n nst du
a uch die vere i n fa c hte Art ma c hen. (So mu s s t
du nic hts nähe n ! ) A n l e i t u ng zur vere i n fa c ht e n
Art: Nimm ein grünes Stoffstück ca. 2 x
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0.7 Meter (je nach der Grösse der Person, ändern sich die Masse) und lege es einmal zusam-
men. Dann schne ide beim Falz in der Mitte ein Loch aus. Aber nic ht zu gro s s, sondern nu r
ge ra de so, dass der Ko pf reinpasst. Nun bra uc hst du nur noch einen langen, schmalen Stof f e t-
zen als Gurt. Fertig ist es. 
> Tipp dazu: Ka n nst du dir ke i nen grünen Stoff leisten, so färbe doch alte Leint ü c he r ! .

f Steinschleuder: Lasst eure Phant a s ie walten!

f Hüttenbeleuchtung: W ie wäre es für einmal, anstatt Talas und Pe t ro l v e rgaser zu benützen,
d ie Beleuc ht u ng selbst zu basteln?

f Öllampe: Aus Abfa l l holz bastelst du einen Schwimme r. Durch das Loch in der Mitte wird de r
D o c ht ge z o gen (Baumw o l l s c h nur). Als Gefäss eig net sich eine kleine Büchse oder ein Ko n-
f i t ü re g l a s, in welches du Öl giesst. (Speiseöl)

f D a u e r b renner: In ein ca. 10 cm ho hes Blechbüchslein wird flüssiges Wa c hs (z.B. aus Ke r z e n-
resten) ge gossen. Darauf lässt man es abkühlen, bis es dic k f l ü s s ig ist. In der Zwische n z e i t
s c h ne idet man aus We l l karton ein Stück von 10 x 20 cm he ra u s, das dann, dünn zusamme nge-
rollt, in den Wa c hs gesteckt wird. Der We l l karton die nt als vorzüglic her Docht. Ein Dauerbre n-
ner lässt sich sehr gut im Fre ien verwenden, da er vom Wind nic ht ausgeblasen wird.

3 . 1 N a m e n g e bu n g :
2 Möglichke i t e n :
Du ka n nst die Na men aus dem Buch verteilen: Der beste Stockkämpfer de i ner Gruppe
b e kommt den Na men Little John usw.
o de r :
D ie JSler erfinden selber Na men, mit de nen sie sich irge ndw ie ide nt i f i z ie ren können, z.B.
> Schnitzer Tho ma s
> Kletter Ha ns
> u s w.

D a u e r b re n ne r
Ö l l a m p e
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